
Sicherheiten, Wahrnehmungen, Bedingung-
en und Erwartungen – ein Monitoring zum 
Thema Sicherheit in Deutschland (BaSiD)
Motivation

„Was führt dazu, dass wir uns sicher fühlen?“ Das Sicherheits-
empfinden jedes Einzelnen ist sehr stark von persönlichen 
Erfahrungen und äußeren Einflüssen abhängig. Bislang gibt 
es erste vereinzelte wissenschaftliche Ergebnisse über den 
 Zusammenhang zwischen dem persönlichen Sicherheitsemp-
finden und der unterschiedlichen Einschätzung von Bedro-
hungen. Systematische Erkenntnisse hierüber wären jedoch 
wesentlich für die Erarbeitung und Umsetzung von präven-
tiven Maßnahmen und effizienten Sicherheitskonzepten, die 
in der Gesellschaft möglichst breite Akzeptanz finden.

Ziele und Vorgehen

Hier setzt das Projekt BaSiD an, indem es gesellschaftliche, 
 regionale, mediale und technische Einflüsse auf das Sicher-
heitsempfinden untersucht. Als Bedrohungen werden Krimi-
nalität, Terrorismus, Naturkatastrophen und technische Groß-
unglücke betrachtet. Hierzu werden erstmalig Umfragedaten 
aus Schadensereignissen zusammengeführt und eine Erhe-
bung des individuellen Sicherheitsempfindens, unter Berück-
sichtigung sozialer und regionaler Randbedingungen, durch-
geführt. Ergänzt wird dies durch eine inhaltliche Analyse von 
aktuellen Medienbeiträgen zur gesellschaftlichen Gefahren-
wahrnehmung und Sicherheitserwartung. 

Innovationen und Perspektiven

In einem Handbuch „Barometer für die Sicherheit in Deutsch-
land“ werden Eckdaten zum Verständnis des (Un-)Sicherheits-
empfindens geliefert und der Politik, Technologieentwicklern, 
Dienstleistern und Verantwortlichen für Sicherheit sowie der 
Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. Das Sicherheitsbarome-
ter soll nicht nur eine Übersicht über das aktuelle Sicherheits-
empfinden in Deutschland geben, sondern eine umfassende 
Beurteilung aktueller und zukünftiger Trends in Bezug auf die 
Wirkung von Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit er-
möglichen.

Das Sicherheitsempfinden von Personen ist individuell 
 verschieden. (Quelle: © iStockphoto.com/tatsi)
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